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Die Kriegslage.
r  Set gestrige Tageeberlchi.

W. B. (Amtlich.) Große » Hauptquartier . 22. März,
westlicher « rie > ,schauplatz.

«a nächtlicher verstich der Aronzofen, sich in den
Besitz unserer Stestung am Sädhange der Lorettotzätz«
in setze«, schlug fehl.

Auch in de» « tzampaaue. nördlich oou LemrouU.
scheitert« «tu srauzöfischer Aachtangriss.

Alle Bemühungen der Araazosen. die Stegvng am
Rricheackertopfwilderzugewinnen, waren « folgte*.

Vestllcher 1trieg » schauplatz.
An, Memel find dl« Bussen gestern nach tu

Grfechte südlich der » lad« und hartnäckige« S
VmpVC RnlOlT PCIIKICUCU IQOkOCH. IftwCf wem 91
V -- »HIA --- » - a. - « *-» — iW»A «IIImI  er
oct rugiMEN xnippcti yai per rUfsipyET poon f»
Hab und Gut «user« Lin« ahn« oergrisseu,

am ans wagen geladen und e» üb« di» Grenze
«in Bericht üb« diese Vorgänge wird »och

elgenlnm ans

felJ*
Bördlich oou Marta mpol erlitten die Busse« bei

abgewiesenen Angrifien schwere Verluste.
westlich de» Oijgf bei Zednorozet und nordSsstlch
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Orden»««»Zeichnungen am 22. März.
WL na . Berlin.  22 . März . Wie wir hören, hat

der Baiser am heutigen oaterländischen Gedenktage dem
Staatssekretär de» Innern und Mzrpräfldenten de»
Staat »chintst»rium ». Dr . Delbrück, dem Minister der
öffentlichen Arbeiten von Breitenbach und dem Reich»-
bantprüfidenten havenstrin da» Eiserne Kreuz 1. Bl.,
sowie den sämtlichen Staatsministern , Staatssekretären
und Oberpräfldenten da» Eisern « Breuz 2. Blaff« am
weiß-schwarzen Bande oerlirhen , soweit sie nicht schon
im Besitze diese» vrdrnszeichen » sind.

überwach «!, «» Rin » der Emichließiina zu sprengen , durch hunger
«za >ing»n , auf Befehl und nach Zerstörung und Spren,un » aller
Serke . Bsticken, Raste », Munttion und strieg »material aller Art

di» Trümmer «an Przemg »! dem Feinde überlasten . Den unde-
ftegten Felde » »an Prze »>i,si unseren kameradschasllichen Brust
und Dank . Sie wurden durch Natnrgewalten . nicht durch den
! ein « bezwungen : sie dieiden un » ein hehr », Vorbild treuer
' islichlrstüllung bis an die dusterste Brenz « menschlicher grast . Die
' Zerteidiaun » »an Brzeiny »! bleibt sür all » Zeiten ein leuchtende»
RuhMlekiat« unserer Armer.

Jeldmarschall Erzherzog Friedrich.

Perl  in . Den tZelden der gesallenen Festung Przemn »!
widmen di« Morgendlaiter warm , Warte . Di» „vossische Zeitung"
agt : 20 wachen ha « dir Festung in heldenmütigeni stampfe allen
Ingrist »»ersuch»n der Russen widerstand geieiste «. Durch zahl¬

reiche Au »I»ll« wurde di« Äerlridigung in ossensivem modernem
Sinn » geführt . Die Nu »sdlle sestelten starte russische » röste und
dielten fl, oon ihrer Verwendung an anderen Stellen sern . Damit
ha » die Festung «in » der wichrigsten Ausgaben ersüllt und sehr
wesentlich zu dem biaherigen glücklichen Ausgang der vperatianen
beigetrugen . E» ist ein traurige » Schiistal , daß die » stanung trost
ihre , heldenmiitigen Widerstande » und trotz aller »rsolgrechen
Ausfälle sich schließlich doch hat er, «den wüsten . E » liegt ein ««-
wister Trost darin , dnst e» nicht die seindliche Wastenwlrkun , , «-
wese» ist, die diesen unglücklichen Ausgang herdeigesuhrt hat . son-
der » hast «» dustere « inslüste waren , gegen di» jede menschliche
Mach « Wirkung «!«» »leid«. — Im . Berliner Lokalanzeiger " Heist«
«» : S » liegt «n » sern . den » erlusl , den unser tapferer Vundesge-
nosse erlitten hat , oerkleinern zu wollen , wir st» d oder auch ü0 «r-a tdavon,dost unser Vund»»««nosi»nach kurzem traurigem Be-

en ebenso stolz un » enstchlosten sein «Haupt erheben wird , um
der durch den gifl der Festung geschossenen Lage mit altbewdhrter
Tapserkeir gerech« zu werden . — Da » . Berliner Tageblatt " führt
au » : E » unterliegt keinem Zweifel und must auch oon dem Feind«
anerkennt werden , dast der « erteidiger , « eneral von llusmanek,
und sein» Truppen in höchstem Maste ihr « Pslicht getan , den
" " ersten Mut und di« zöheste « u»dau »r bewiesen und di» zum- . ■ — — - - "wen.

_ _ __ niich
erziel «, wörrn nie In den Bellst der
:r Proviantmangel und der chunger
gezwunge » Hütten . Dir ..Deutsch«

przemyrl in Ehr« gksaffr«.
w » na . wie,, . 22. Mörz Amtlich wird verlautbar «: 22. » ör,

ttu . Rach « !,monotiger » iuschliestun, «m « UM ihrer llröstr an-
gelangt . Ist di« Festung pr,em, » l am 22. Mir , io Ehren
gesallea.

Al» dt« Derpslegun ^ «erröte Mitte diese» Monat , knapp zu
werte » begannen . rnstchlost sich Seuerch der Tnsanterie , . « uo-
manet zuw letzten Angriss . Di« Au»s»v »truppen »rachen am l ».
ta . Mt». Mlq Margen » «der die « ürtelllnie aor na» hielten in
siebrnstündlgem Gefecht gegen stark« rvsftsche strüslr di» , « n üu-
Herste» st« d. Schließlich , ,«»» , die Aederl»w «hei« »er Zahl , un>
Zurückgeh«» hinter die « ürtelllnie . Za de» sachmden RÜchte»
ginge» di» Zinsen gegen mehrere Fr »»«»» v»n Vr,emi »»> »er.
Dies« görnpse »rochen gleich aste» srüheren In de« Feuer »er tap-
| M «-■««-• - nw j -«■■-yc» ocnnwfini ov |V| ii | ig | iw jujumincii.

De »mH dem Au »salle am » . diese, Mmml » auch die öustrrste
Seschrönkuug in »er Derpslegratlon nurmehr «ine« dreitägigen
widerstand ^ stattete , hatte »er Zeftung, «,mm «nda» l mittlerweile
de» Befehl erhalle », nach Ablaus dieser Frist und «mH Bernich-
«ung de, strirgomaterial » de» Platz dem Feind « , u überlaste», wie
ein Flieger »er Fest»«, meldete, gelang e, tatsöchlich, dl« Fort,
samt Geschahen. Munition und Bstestigun ^ anlagen zu ^ rftören.
Dem opsermlltige » Au,harren und dem letzten stampfe der Besatz,
ung gebührt »ich« mindere » C«fe al» ihrer Tapserkei» in den frühe-
re» Stürmen und Ge fechten. Dies« Anerkennung wird auch »er
Fein » den Helden von prMuml » ich« versöhn.

Der. Ftel »er Fest« »» mit dem dl« tzrereüeilun , fei« längerer
Zelt rechnen mntzt», hat leinen Einfluß aus die lag « lm Großen.
Bei d»r Feldarmee daurrn die stömpse lm « arpathenadfchnstt »am
Uzs»ler Paß di» zum Sa «« mb flanier,na an.

Der Stelloerireter de» llhes « de. Beneralflad ».
». Höf er , geldmarschalleutnan «.

MB na . Wien,  22 . » örz . geidmarscholl Erzherzog grie-
brich hat nachstehenden Armeedesehl erlasse » :

Rach niereinhalbmonatigen , heldenmütige » stömpsrn , in denen
der rücksichtelo» und zöhe , aber siel» vergeblich anftürmend « Feind
ungeheure Verluste erlitt , und noch blutiger Abwehr seiner nach
in der letzten Zeit , insbesonderc am 20. und 21 . Mörz Tag »nd
Rächt unternommenen Versuche, di« Festung Przemg »! mit Gewalt
in di« Hand zu bekommen , hat die heldenmütig « Besatzung der
Festung , dl« noch am iS . Mörz mit letzter straft versucht«, den

ü: ^ ersten Mut und die zöheste Auodauer bewiesen und di» z>
letzten Augenblick di» ihnen anvertrau «» Festung gehalten hab>
Die Rüsten Hütten dieser Verteidigung gegenüber wahrscheini
ul» einen. ,»lichütenden Erfüll r "- *- - - '
feskuna gelangt , wenn nicht de:
ue » esatzuna zur Uebergad « ü . - . - - - , .

Tagrrzeitung ^ sag«: Di , Fest »», ist nicht durch dl» rnsfischen
wasse » . sondern durch chunger bezwungen worden , sodaß nicht de»
Russe », sondern nur di« Besatzung Ehre darüber ermüchst . di» \ ' i
Monate hindurch allen Angrissen de» Feinde , ersal,reich Stand

Di» »stvln . Zig ." schreib«: Aber da » sei mH aller Scharfe de-
tan «, «in « Entscheidung ist damit nicht gefalle „ , sie
lieg » bei »«n Heeren , die Sell « an Seit « in schwerem stamps in den
starpathen , Galizien und Polen nebeneinander stehen , wie wir
t * haben tra,m müssen , daß un , » iautschou nach einem Wider,
stand gegen «ine riesig » Uebermochi »»«rissen wurde , wie unsere
»reu,er mit wehmrder Flagge in die semhie Liese niedergingen,
ohne daß uns«» vertrauen aus den endlichen Sieg erschüttert wurde,
sa auch setzt. Przemqü ist gefallen , gefallen in Ehren , „ nd die
Sühn , dafür wird uns « Bimdesgenassc sich auf dem Schlochtsei»
holen , » uch dieser trüb « Ta , wird dem Sonnenlicht de, Erfolge»
wieder » eichen. Richt gepanzert , Werke , sondern stahiharte her
zen erringen den Sieg!

Ein» große Schlacht in den Karpathen.
WB na . wie » , 22 . Mürz . Der striegiberichterstatter der« .Margen"meldet au«dem st.st.stri«g»press«quartier:rtichem Frühlingowetter ist in den starpathen g e g r n

würtig die heftigste Schlacht  entbrannt , die seit strieg,
beginn geschlagen wurde . Die Russen zogen alle verfügbare,,
ströst « an die Front un » lasten Angriss aus Angriss folgen . Vet
Dukla . Uzsok und üopkv « erreichten die stömpse ihren Höhepunkt.
Unseren unvergleichlichen Truppen gelang e» überall , die heraus
stürmenden Massen unter furchtbaren Blutopsern de« Feinde » ad.
zuschlagen . Ueber die Dauer der Entscheidun , dies«, glganiische»
Ringen », da » s«ine »gl «ich»n sucht, kann zur Stund « «ln Urteil nicht
aesöllt werden.

Der UnterseebootSkrieg.
WB na . Rifterdam,  22 . Mörz . Der »Rieuwe Roller

dampf , Caurant " melde « au , London : Der Dampfer „Eairntorr"
der ein « Ladung Steinkohlen führte , wurde ll Meilen von Beachq
head torpediert . Gr fuhr im Augenblick der Explosion in west,
licher Richtung . Der Steuermann sah den Torpedo , bevor da»
Schiss getroffen wurde . Di« Explosion war sehr stark , ober di«
Mannschaft mar im stand «, ohne Schwierigkeiten di« Boote flott
zu machen . Rettungsboote von Eaftbourn « und Rewhaven eilten
herbei . Da » deutsch« Unterseeboot wurde in einer Entfernung von
etwa 3S0 Metern gesehen.

Madrid. .El -Debate " behauptet , au » zuoerlöstiger Duelle
zu wisten , daß sich i» den Btwöstern von Bibraltur zwei deuiiche
Unierseeboai « belönben . die bei der Verfolgung zweier rnglischrr
striegsschisse einige Stunden zu Ipöi angelommen seien. Die eng¬
lischen Behörden düttcn hiervon steiuilnl », dewahkien aber da,
strengste Slllljchwei - en.

Der Krieg im Orient,
ver Kampf mt Me Var-aneSe«.

WB m>. London.  22 . Mörz . Meldung de» Reuterschen
Bureau ». Ein « Mitteilung der Admiralilü « sag«, »atz tnsolg « der
Berlust » durch tretdend « Minen der Angriss aus di« Dardanellen
nicht dt , zu End « »eriolgt wurde . E» schein» seftzuftehen . daß di«
Flott « imstande ist. duech Ueberlegendei « ihres Feuer , di« Fori»
zu l»«« üll !g»n. Gegen andere Schwierigketten und Gesatzren seien
Borlehningen getrost »» . E » liege nicht, oor , da » die Meinung
rechstertigen könnt «, daß die sur da » Unternehmen gebrachten
vpser außer Berhültnt » zu dr » erzielten Erfolgen stönden . Die
britischen Verluste detrügen «l Toie . » erwundeie und Beemißie.
Der britisch , Admiral lodi du« BerdaUen de, sranzüstschen Ge.
Ichwader », da» »utch sein« schweren Verluste nicht etntzefchiichtert sei.

WVna . Par : » , 22 . Mörz . Die gesamte Prest « besprich«
dir Operationen gegen die Durdanelle » und zeigt großen Dptiinl »-
mu » trotz der «rlittrnrn Verluste , die bei einer stampshandlung
oon einer derartigen Bedeutung unvermeidiich seien . — . Tempo
chreii' i : Die oersenkten Schisi « waren oeraitel und konnten a«
einer Seeschlacht mehr irilnehmen . Ersatz siir dir untergegangenen

Schisse sei unterwegs . Der Beriuil dreier Panzerschiste had » daher
krineu Einfluß aus die Operatianen . dir unenttvegt bi, zur Er¬
zwingung der Meerengen durchgeiührl werd «» würden.

Berlin.  Ueber französisch « « crstörkungen sür die Darda.
nellen beruhtet ein Telegramm der . Bassische» Zeitung " au » Achen.
demzuiol, » die Flotte der Alliierten durch dir zwei sranzöstschen
Ueberdreadnougdi » . Franee " und »Eourbet " sowie die »irr Dread¬
nought » . Danton ", . Mirabeau ", Diderot " und „Eondorcet und
fünf Torprdosöger verstörtt werden so«. Zwei englische Linien.
schisse seien bereit » eingeirossen,

st o » st a » t i „ a p e l. Die türkisch» Presie zieht di« Bilanz
der feil dem I». Februar angewanbte » strastenisaitung der zwe,
mnchtbrllen feindlichen Floitc » Sie stellt lest , daß eis seindliche
Einheiten , van denen siebe» endgiltig nnd vier aus iöngerr Zeit
außei Brsecht grsefti wurde », außeedeni Verluste van Menschen
und Munilion da , Ergebnis sind. In , « erhöllni , zu Listen unge¬
heuren Berlusten lei fiir da. Erreich, « di» « e^ ichnnn , miserabel
am Platz ». Dabei seien di« feindlichen Flotten noch wstt nitsernt
von den Fnnensort » und der eigentlichen Minensperre , wenn aus
dem Pröludiun , der Alt,an Schlüsse gezogen werden dürften , sei
di« Annohn -e berechtigt , daß bei der Fortietzun « der Operalionen
da » La » der ielndlichen Flotten sich tragisch und zu einem wahr-
daiten Grad für die Seemacht England » und granlreich » gsttaliei«
werde.

w « na . « o n ft a n t i n o p e 1, 22. Mörz . Da , hauptquar.
tier melde «: Auch heut » herrscht » in den Dardanellen » uh«.

stonstantinopel . staiscr Wilhelm  sandte an
En ver Pascha »in Blückwunichtelegramm für die glönzenden
Estolge an d-n Dardanellen , worin rr auch Enver Pascha diltrt,
dem taxseren stommandanie » der Peseftigungen an den Daeda-
nellen . Djawid Paicha . ebensall , sein» herzlichsten Biückwünsche
üdeimilteln zu wallen . Da » loiserliche Tetegrainm schließt mit
den Worten : . Möge Gott auch sernex mit unsere » wassendrüder»

»i « i r r ia -i
WP na . kl » n s»a n «i»  o p e l,  22 . Mörz . Die Blötter

Eiirien » ocröstentlichen eine Prokiomotion de, Oberbrsehlohaber»
der Expeditianuirnie » gegen Aeghplen . Djenmi Pascha , worin er
di» iiigerhasten Berüchi » über die erste vssensioe Erkundung gegen
den Cueslanat kategoriich dcinentiee «. Die Proktamation kündet
«rner „», daß die Arme » lebhaft » 2to,dee »i«nngen für hie spölere»
>p«ra »ionen «resse, worüber bald Rochrichie » bekannt gegeben
werde, , würden . Sie mahn « zur Ruhe »nd sprich« die hassining
an », daß di» Armee m >« Botte » Hits» in llairo einzieh ». Die Pro-
ktaination besag« außerdem , daß di» türkische» Berlnst « bei der
eriuähnir » Erkundung waren : It Offiziere getöiet , IN »erwundet
und IN orrmißl , 10» Man » gelötet , 290 verwundet , 44« verinißi.
diese irahrschstniich gefangen.

«onftanttnopel.  2 » hiesigen poliiischen streif,n vertan-
Ir «, daß England Versuche unternehme , uin die Türkei zu dem Ab-
chiuß eine » Sondersrieden » zu bewegen . Die Bründe für dies«
tzemühnngen lögen elnerfcit * In der Schwierigkeit , die vstsnung
der Dardanellen zu erzwingen , in der Furch « vor einem Belingen
de» türkisch«» Angriss » ans Aegqpten und endlich in der Pesargni »,
daß stanftantinopel und «rr Bosparu » in die lZönd« Rußland»
fallen könnten . <<£tr . Pln >

Zapptlin« über Paris.
w « na . Pari » . 22 . Mörz . Der „Rew Par , cherald " meldet,

daß um zwei Uhr morgen » üvee Reuilly fünf Lustschlst« erschiene» .
Sie siegen in einer .stöhe von Nt>0 Metern , «ine » in einer solchen
von 150 Meter . Di« abgeioorsenen Pomden verbrezteten »inen er¬
stickenden Geruch . Zwe ! Vomden sielen aus eine »stenchlst « Fabrik
in Ei .nibrvai ». weiche vollstöndig zerstört wurde . Zwei Terri-
torialsi Idaten in Eompiegi :» gaben de» ersten Alarm.

WB na . Par, » , 22 März . Meldung der »Aaencr üovas " .
Zwischen !- 2 Uhr und .1 Uhr morgen » flogen vier Zeppelin « au»
der Richiung Eompirgne gegen Pari », dem Dlse-Ial solgend.
Zwei irurdcn zur Umkchr gczwungen . bevor sie Pari » erreichlen.
Di« anderen wurden von der Abwehraetilleri « angegiissen : sie
üderslugen nur ein Aieriel der nordwesUichen Pariser Peripherie
und die benochdarien Bedirte . Nachdem sie >2 Vomben geworfen
hotten , von denen einige piatzien . zogen sic sich znrück. Der Sach,
schaden ist uiibedeulcnd . Sieben oder acht Perionen wiirden ge¬
trosten , eine davon ichiver . Veriö,irdene Lustschissabwstirposte»
eeässi .rien da» Feuer auf di« Zeppeline , welche standig von Schein-
weeiern televchtel waren , rn Zeppelin wurde ansthstneiid ge¬
trosten . An der Allion nahmen auch Flugzeuggeschwaher teil , aber
Dunst verhinderte die Aertoigung . Ziisainmengstaßi kann man
sagen , daß der Zepeplinüderjall aus Poe » völlig mißlungen ist.
Er gislottete . da » gute Arbrrten der Per «eidig »ng»maßregkin tril-
zustrüe ». Die Pariser Beuölkerung war ausnehmend ruhig . Aus
der Rückfahrt warfen dir Zeppelin » >2 « randdomden aus Eom.
piegne . weiche unbedeuiende » Sochiöiadcn vreustachien . Drei
andere Bomben «rasen ohne Ersolg Ribeaucourt und Dillinrourt
nördlich Lvmpiegn «.

WB na . Pari » , 2 ‘. Mörz Wie die „Agenre sZava»" de-
haupte », dsttötig « es lich. . ' ß der oan den Zeppelinen angerichtele
Schaden nur undedeutend ist. 2nioige der Berdunlelung wurden
die Lustschiss, getöuicht . Sie glaubten über dem Stadtzentrum zu
sein , während sie sich über Reuillh . lllballoi ». Asniere », Eolvmbcs
und Batignolle » befanden . 2n Aeniere » wurde die Vevöiierung
durch da » Niedersalle » der Vomben geweckt, ste iiürzie aut die
Straße und tonnte deutlich di» »o» de» Scheinweeseen deleuchielen
Lustschisse sehen und da » Beeöusch der Motoren hören . Bcgrn
ll Uhr morgen » verschwanhen die Zeppelin « noch Norden.

Berlin,  wie der „Täglichen Nundlchau " au » dem .Hoog
gemeldet wird , wurde die Zahl der über Pasta abgeworiencn Bon,,
den nunmehr aus über 4» fest,,stellt . Neun stäuser sollen »ernich.
tet sein.

Bens.  2 .1. Marz . lieber den Zeppelinangstss aus Vast » wer,
den r.ech iolgende Einzelheiten gemeldei : Ed war gegen > Uhr
morgen » »nd da, Leben in der Stadt wie gewöhnlich um diste
Zei , verstumm «. Plötzlich wurden dir Bewohner durch die
dumpfen Signale der Feuerwehran,, » au » dem Schlafe geweckt



Ulli jliiriijcilln liiieieii Cie Xtiimpctcr in » l'cCniml.’ „Achtung !" .
On der Straften rnmitcn otc Wächter wie bc(c(i%*ii >u den La-
trrncn , löschten fic mit einen , tiihiun Streich ihrer Silit ! au » und
eilte it dann in die onnlti , nu » deren Senilem sich noch einzelne
Lichtstrahlen beineridar inachten und soigteu dniü . . dost auch diele
(oi '.irt aurgitcscht itlil 'i . *  Luid tag Poris im tiefsten Danket.
\1iir durch die ewigen Lichter und durch die riesigen Siiahicn-
dündci der Scheinwerfer wurde der Hünmes erhellt . Inzwischen
daticn sich üiera » IN de» Straßen Gruppen gebildet , die ängstlich
der Dinge harrten . Da inst einem Male tauchten In nordwestlicher
Richtung dle bcid .-n riesigen Lnslkreuzer aus . die, in ziemlicher Höhe
sllegend , durch die Scheinwers . r dcr Abwehrbatterien leniitllch ge¬
macht wurden . Die Batterien irülsnelen ein ledhaste » Feuer uus
die eieppelna . Da » von allen Seiten aus die Lusischisse heran-
sauser.de Feuer der Grnnatkn milchte aus diese aber nicht den ge¬
ringsten Einürnck . Man tonnie genau die slanmicnde Spur der
Bomben , dii die Lustsihisse heiUitlerwarjen , im Dunkel der Pacht
ueilrlgen . Gegen 2Uhr  nwrgen » wurden die beide» Zeppelin»
von ciner dichten Schar seindllcher Flieger uersalgt und eutschwan-
den in nürdllcher lliichtung.

Die uniusriedenen Pariser.
!>i o I t e r d a n>, 23. März . Wie den , »Rieuwe llioiterdanische

Courant " au » Pari » gemeldet wird , drücken lieute verschiedene Pa¬
riser Blätter il,r Pedauein dnriiher au », daß die Zeppeline linde
helligt zurücktehreü tonnten . Die Blätter üben scharse ütritir , de-
sonders deshalb , daß dle sranzösischen Slugzeug » zu spät ausge-
stiegen selen . Der Sportredakkeur de» „Journal " schreibt , tk» ist
zu bedauern , daß unsere Slieger so spat nach deni Geschüßseuer aul¬
gestiegen sind . I,h hiitle gewünscht , daß unsere Stugseuge . wie sie
gegenwärtig bewassnrt sind , auch tatsächlich sogleich hätten (hier ist
ein Teil de » lelegrauiin » von der Zensur gestrichen wordeul.

Die englischen Verluste bei Veuwe Lhapelle.
astB na . Drr Londoner K'vtreipondeiit de» ,.Manchester

liluardien " risälin non einer Seile , dir die uorllegendeii Bericht»
einsehcn loo.nle , daß die gcsaniteii Berlusie dir (snglünder bei
Reime Ltgipelie «•nm< ln » i,00o Mann betragen haben , lieber 1000
orrwundkle StiSir seien bereit » in England angekonnnen . — Bach
verschiedei -en Mittkiliingin . die der Köln . Zig . zugi-gange » sind,
buben hei Renne Ehöpeüe d,e hugtänder beim Angriss in der ersten
Lins , Snter vargelchukl , die leine Gewehre trugen und weiße
lülicher schirentten . Ml» sie in die deutsche» Lansglüben gelangt
si..<n, luntin sie |>ui.<!;s ) i' irsteäte Messer K-rvorgerissen und sich
aus dii Besagiing geworle, .. Später sollen die Cngländer beim
Anglist demsaie Soldaten , die in ihre Hund gesallen waren , oor
sich Hergetrieben hoben , NN, Schuß gegen rmser Feuer zu haben.
Wir n.üllei , >>>, >, so lrmerii dazu die » »In . Zig ., oorläusig damit
begnügen , sestZi,stellen, daß UN» diese Berichle »an Mitkäntpser»
ziigenr.nlten sind.

'WBnn . Lauda n,  22 . Mürz . Die neuen Berlusllislen geben
die Berinste an beitischen Oksizsere» in den Gesechien bei Rruve
Chapelle und St . Elei aus 724 an.

Tagesbefehl des Kronprinzen Rupprechl.
Berlin.  Der Kronprinz van Bayern Hai an die Truppen

im Bereich de» 7. Armeekorps mit 14. März folgendes Tagesdesrhl
gerichtet:

Sdldalen ! Dura » (rinsag oa » 43 Baialllonen gegen !> deutsche
ist es dem Feind geglückt, einen Bruchteis unserer Stellungen
„ach hesdenmuligeni Widerstand der Besaftung wegzimehmra.
Die Wirdeirrobeiung ist inißlungen . Ader Euer Angriss Hut di«
siiiidsülie Unlernrhnniiigaiust gebrochen . Zwei seindtiche Arniee-
sorp » haben nicht gewagt , über da » geiiannueae Dies , dessen
Besiß eine untergeordiicte Brdeutnng hat , hinaus vvrzndringeu.
"ich spreche Euch sür Euren Kampsesinnt und Eure Eingebung
meinen Dank und meine iciirmftc Ancrlennung nun . Die volle
Brrgettimg müssen wir UN» sür später ausspnren . Einstweilen
- rwnrte ich znoersichtiiät , dnß Ihr alle » »usbietet , Eure jeßige
Siellung so zu verstärken . dnß all » weitere » Angrlsse daran schel-
lrrn müssen . Ich erwarie zuversschttich, daß Ihr sede.n welieren
sesndlichen Sortschrilt eine lMüberwiitdliche Schranke sa lange
rutgegenseßen werdet , bi » der lag der Abrechnung mit diesem
Feind gekommen sein wird . . . . Er wird kommen . Ich ver¬
traue aus Euch.

ltiupprrchl,  Kronprinz von Bayern,
Oberbesehlshaber der ki. Armee.

Kblni Mitteilung ««,.
M ii 111) c 1m <Badens , 22 . März . Abend » 7 Uhr mors ein

seindtiäiee Flieger drei Bomben über drr Stadt und der Artilierse-
tascrüe ab . Ein Mann wurde schwer, zwei leicht verseht.

B orli ii. Bon einem ihrer Kunde » aus Kolumbien , einem
hier lebenden Spanier , hat die Berliner Firma Heinrich Jordan
linen Brief rrhaiien , dcr dem ,.Berliner Lvkalanzeiger " zur Ber¬
ingung gisieitt icurde til '.o in dem es heißt : Das koluinhslche Bolk
ist hoihersreni über die Helden de» deuischen Heere » in dem gegen-
wörligen Kriege . Alle sympathisirrrn mit Drutschsanb.

.ÜB na . London,  22 . März . Die Londoner Wocheistihiist
„biaiini " ecHort , f« sei sragüch . ab dcr Angriss aus die „Dresden"
in den chllklnschen Grwnssern den Kriegsgebräuchen entsprochen
hebe.

2rtt nn s! a c i » , 22 . Mürz . Der „Maiin " meidet : Bei Poni-
.1 M lim sii' i rin Zeppelin in der Richtung uus Ranry zu, Niußle
abrr iusolge de» Feuer » der sranzösischen Artillerie umkehren.

2PB nn . Paris,  22 . März . Die „Huinaniik " will aus sicherer
Oneile et füllten haben , das , man in einigen Knvallcriereginienlern
uns der Suche mich Uitterosslzleren iss, um sie mit de,» Range eine!
iltükiieulnani » in die Insaittrrie einzureihen . Die Bewerdungen
in» Uulerossiztcrpaste » in der Insaitterie wäre » wegen drr großen
Bersnsle feilen.

London.  Asqulih und Grey habe » gegenüber Parlarnents-
milgtiedern wiederholt Aeußerunzen getan , die daraus schließe»
lassen, daß man in festenden Kreisen kein übertrledene » Zutraiien
zu der Festigkett der bekanniiu Scptenider -Konoention habe , die
den Berbandeten jeden Separalsrieden mit den Sepaeaimüchien
umirsage . Man suhlt , daß die Zeit hcranuahs , da die Krasse
Frankresch « und Rußland » eher rischäpss sein » irden al» die Eng¬
lands und daß die separaten Frietensverhandlimgen dann nicht zu
oerhindern sein werden . In diesem Fälle haben Asquith und Grey
den Bolkioerircier » rerstcheri , daß England sedensall» so lang « den
Krieg sortseßen wild , ds, Rorbsrankreich und Betgle » von den
Deutsche» geräumt sind, sollte es dabei auch allein bieibcn . Wei¬
ler erklärten die beiden Staatsmänner , daß England im Interesse
dre Aasrechierhallung des europäischeii Gseschgewichi» keine we¬
sentliche Schwächung der Donaumouarchie , »och weniger nittüriich
ihre Austestung im küusksgen Friedensschluß zulossen könnte . Venn
der Fortbestand Oeskerreirh -Ungarns sei ejne politische Rolwendiz-
keit jur Europa . <Ctr . Binz

Ausschrellungen in einer belgischen krelrstadl.
WB na . Brüssel,  22 . März . In der Kreisstadt Ternath

machte eine Anzahl Belgser bei Gelegenheit der von den deutschen
Behörden ausgeübien Anwefenheitskoutroste einen Bersuch , Aus¬
schreitungen gegen die mit der Aussicht betrauten Landsturmleute
zu begehen . Bei dem pslichsmäßlgen Gebrauch der Massen gegen
kie Rädeissührer wurden fünf von diesen verlegt : Zwei davvn sind
ihre » Wunden erlege ». Nur de, » ebenso talkrässtge » wie maß-
vlUeiiEi -tgreisrn der deuißden Eotdaie » ist es zu danke » , daß es
gae nicht erst zu bedenklicheren Austritten und „ achteitigen Fol¬
gen für die Stadl und die Bevölkeenng gekommen ist.

Da » Leben in Warschau.
Lodz.  22 . März . Ein deulsiher Kausmann berichtet nach

der deuttstien „Lodzrr Zeitung " über die Lage in Warschau soigeu-
de . : Die Slinimang ist allgemint recht gedrüät , obgseich man
uiner de, ., Zwange der skreugen Poltzeimaßregiln seiner Ansicht
nicht leur Ausdruck geben durs , zweisett doch niemand mehr daran,
daß die Stadl über kürz aber lang von dem Feinde genommen
werden wird . Aeitßertiä , geht da » Lebe » seine» gewohnten Gang.
Die Behörden sind aste um,  in der Slndt . Die Reichebank Ist ge»
ossnet . Polizei und Gericht « rhetten , »der die Unsicherheit ist groß.
Es hrtrlcht große Teuernng . Eiuzetne Aitlirl waren zeitweise
gar niöit zu haben wie Tee , Zackte Tabak und Mehl und sehlicn
tagelang voststäudig . Besonders eiupsindstch ist der Mangel an
Heszinairriai . Bor nngesühr drei Woche» b- knmc» all « Ange¬
hörigen der seiudlsche,, Staate, , den Ausmeisungcbesehl . Eie
wurden , wie auch unser Gewührsinunn , aus Umwegen in die
Heimen abgeschoben „ ist Ausnahme derjenigen , die gedient hatten
und nur wegen Ueberschcritung der Altersgrenze die Erlaubnis be¬
kommen hatte », aus dem Uraigeiiet zurückziilehren . Sie wurden
nn » wieder dahin oerschistt. Die deulschsprrchenden russischen
Uuierlnnen werbe » einstwesten noch nicht behelligt . Die au »" den
Vororte, , zogen in Massen zur Stadt , west sie sich hier vor der
2suen -eisu,ig sicherer glaubten.

Die Jlüchlllnge aus Memel.
WB . Königsberg,  22 . März . Der Regierungspräsidens

Gras uo„ Keyserlingk hat sich a »i Samstag aus die Kurlsche
Nehrung begeben , um die Ortschasten , in denen Fsüchiling « au»
Wrinei imlergebracht waren , zu besichtigen . Aus der Rehrung bc.
sanden sich 7- bi» 8,100 Flüchtling », die Überall von der BevSIkernng
sreunblichst ausgenommen worden waren . Die Abreise der Flücht-
ttvge wurde durch Sluru , und Schneewetter erschwert . Trotzden,
gelang es , ekwn 080» Menschen zu Wagen nach Eranz m:d in
Schtttten übrr da » Krirische Hass von Echwarzort nach Starischken
und van Ridden »ach Karkeln zu dringen . Dagegen konnten dle
vom Regserungspräsideittcn von Pillau mich Schwarzort zur Aus¬
nahme van Fluchsssngen enssandien Danipser wegen de» herrschen,
den Sturmes leider ihre Aüsgabe nicht crsiillen . Die rüstsge » jungen
Leute »anien z» Fuß über die Rehrnng und das Paiteis . In den
Ortschasten , wo Flüchtlinge rasletrn , wurde überall sür Verpflegung
und Unterkunst gesorgt . In Echwarzort besanden sich zettweise
7000 Menschen.

Ileulrale Stimmen.
Z ü r i 1» . Die „Perseveranza stellt sest, bi» jegt sei Dentschlnnd

aus beiden Kriegssronien in her Minderzahl gewesen und habe
tragdem den Krieg in » selndlichc Gebiet hinelngetragen . — Die
Ortsgruppe Mailand dcr tnternativnalen Frsedensgeiellschast er-
sucht Itallen . sosert in den Krieg etnzugreisen , west dadurch . Meinen
kilse sonderbaren Frledcnssreunde . dcr Krieg rascher beendet werde.

WA na . Zürich,  22 . März . Der Kriegsberichterstatter der
.Reue, , Zürcher Zeitung " an der sranzösischen Front schreidi : Kein
Franzose küßt sich zu ciner unschönen Beinerkung über den Feind
hinreißcn , im Gegcnieil , sie bemühen sich, den guten Eigenschaften
de» Gegner » gerecht zu werden . Die BayelN , die wir vor u» »
haken , demeekie der Kommandant in Blllees -au -Bois , sind tnpjere
Saikaten . > Alle Sichtung vor den Offizieren , die sich an der Spiste
ihrer Leute in den Kamps stürzen . Auch die Bravour der peeu-
ßischen blarde sindel bei den Franzosen ehrliche Bewimderer.

als bas doppelte (ibertrifft , dle höchsten Erwartungen und ivlrd
nicht nur diejenigen , denen es aergönni war , an diesem Ergebnis
direkt oder indirekt mit z» wirken , sondern die ganz » Ration , die
schnssende wie die tänipsende , mit sreudiger GenugkuiMg erfüllen . Den
Gegnern Deuischlnnds «ber wird , soweit sie siir Talseichekr Überhaupt
ein Berstäitdni » besißen , Liese erneut « wirtschasiliche Krästerttsal-
iung zu denk«,, geben , insofern sich in Ihr da » durch benchteherigen
verlaus de» Kriege noch gesteigerte SAbstoertrauen b« p Volkes
und seine « ntschlvffenhett kundgibt , da» einmal gesteckt« Ziel um
jeden Pres » zu erreichen.

» e r 11 n , 22. März . Wie die „B . Z ." hört , ist di« gestern be-
kanntgegcbene Zeichnungssumme von neun Milliarden »I» endgül¬
tige» Srhlußergedni » nnzusehen . Iedensall , glaubt man in maß¬
gebenden Kreisen nicht, daß die immer noch eingehenden Zeich-
nungsresuttaie das Endergebnis in besonderer Weise ändern
werden.

Kraft und Einheit!
Berlin.  Mit stolzer Freude selern die Betrachtungen der

Blätter da » Ergebnis der Kriegsanleihe , da » die vom deutschen
Volk in acht Monaten au » den Früchten seiner Arbeit ausgebrachte
Summe ans tmgesähr vierzehn Milliarden erheb . Es war ja zu
erwarten , dnß die zweite Kriegsanleihe den Ltißern Ausdruck des
durch die bisherige Kriegskittwickelung nach gestelgerlen Berlrquen,
bilden , und daß sie beweisen würde , daß die deussch» Bolkswirischnst
durch den Krieg in ihrer Fruchibnrkett nicht beeinträchtigt ist. Den.
no,h hat die Riesenzssser auch di» bereäitiglen Erwartungen über-
trossen und elne innere Straft der deutschen Bolkswsrtschäst gezeigt,
vor der inan staunend und bewundern steht . Diese Gesühte werden
heute überall zum Ausdruck gebracht , und mit Reckst feiert inan das
Erreichte wie einen gewattigen Lieg aus dem Schlachtfeld . Da»
Ball der Arbeit hat auch aus diesem Gebiet die Völker alten Relch-
tuin » weit übertrofsen . Organisation , Srhutung , System , diese Be-
grisse , denen der deutsche Geist ihre » besten Inhalt gegeben hat,
triuinphiere » mit ruhiger Selbstverständlichkeit auf dem Gebiet der
militärischen Abwehr wie aus dem Feld der wirischastlich -sinan.
Ziesten Rüstung . Die Feinde werden In ihrem eigenen Land » be-
kömpsi , unsere Armee » sichen draußen , und wo kleine selndttche
Abtestungen in unser « Grenzen eingebrochen sind, ist es, IM 5,in-
blick aus da » Ganz », nicht der Rede tvert . Die ringsum einge-
schiossene deutsche Bolkswirlsrhast aber schosst Kapstalien , die alle»
Sdertressen , wckd je «in Volk in solcher Lage geleistet Hai. R !mme
man zu dem „ ngeheuern Ersosg der Kriegsanleihe , die nunmehr
statistisch erwiesene und nmttsch beglaubigte Gewißheit , daß unser
Rahrungsnitttelvorrat un » keinerlei "Besorgniss « einzusiißen
braucht , so dürsen wir allem , war kommen wird , mit einer Ruhe
entgegensehen , die unser » Feinde aus unserer Presse , die sie ja be-
lanntlich sehr genau versolgeu , herauslesen können , und von der
die Neutralen cbensall » gebührend Notiz zu nehnien nicht ver-
säumen werden . Was die 14 Milliarden nicht nur zissernmäßtg,
sondern auch als Aushruck des Vertrauens und der Siegeszuver¬
sicht bedeuten , kann in seiner Wirkung kein, Eniftellungskimft der
sAndllchen Presse aus der Wett schassen, mag sie sich, auch noch so
sehr bemühen , einen Schleier au » Rehensnriey darüber zu
breiten.

EInzel -Ergednisie.
Die Angaben betressen die Zahl der gczeichneien Millionen:

Posen 50, Dresden 258 , Würzburg »0. Wiesbaden  53 , Koblenz
21, Glogau 31, Görliß 45 ! .:, Liegnift 30, Augsburg annähernd 40,
Hamburg 3L0ß, , Kiel 43, Rüdesheim a . Rh . und Geisenheim » über
kDuisburg 20.

Berlin,  van den rund » Milliarden der neuen Ktiegsnn-
leihe cntsallen 1500 Millionen Mark aus Schnlddlicheintragungeii
und 750 Millionen Mark aas Schaßanweisangen . (Al , Berlch-
tigigung wiederholt .)

i»

'WB na . Berlin,  22 . Mar ) . Zu dem Ergebnis der Kricgs-
aiileihezrichnling schreibt der „Tleichranzeiger " : Di« Zahlen über
das Zelchnungsergebnis sprechen eine so eindringliche Sprach », daß
sich im Grande jeder wettere Zusaß erübrigt , obwohl sich, wie var
sarzen , an dieser Stelle ausgesührt wurde , ein nach bedeutenderer
Ersotg als bei der eiste » Kriegsanleihe mit Sicherheit erwarten
ließ , übertrifft dennoch das Ergebnis , das bei erhöhtem Ausgnbe-
lnrs bie Zister der Zeichnung aus die erste Krsegsanlrihe um mehr

WB na . W len,  22 . Mörz . In der Besprechung de» Ersolge»
der zweiten deueschen Kriegs »,,leihe hebt „Margen " hervor , das
Ergebnis von 8 Mistiordrn sei die glößle sinanzielle Leistung,
weiche die Welt je erlebte . Das Blatt driickt seine Freude darüber
aus , daß unsere Bundesgenossen wieder einei , enischeidenden <kr-
soiq emmgen haben , der ohnegleichen in der Geschichte dasteht
and eine neue Bürgschast de» schließttchen Sieges bildet.

WB na . Budapest,  22 . März . Sämtttche Blätter besprechen
mit dem Ausdruck der höchsten Bewunderung die Reunmilliarden-
Zeichnung der deuischen Kriegsanleihe , Der „Pest,r Lloyd " sagt:
Die neun Milliarden , die Deutschland als zweite Kriegsanleihe zeich.
neie , sind das gewaittge Bekenntnis des Willens zum Sieg », de»
da » deutsche Volk seit Beginn de« Kriege » geessenbart hat . Weder
in jenem überwältigenden Begeisterungsrausch der ersten Krieg »,
sage, noch in dem iriumphierenden Einmarsch der deuischen Heere
in Belgien noch IN der welthistorischen Einnahme drr Festungen
Lüttich und Maubeuge und Ramur zeigte sich die Siegesstärke
der deutsche» 'Ration in so ergeeisender moralischer Größe . Die
Zeichnung der neun Milliarden ist da » Ergebnis der höchsten mora-
tischen iiiäsie , über die ein Boik zu versügen Hai. Di» Gegner
Dcuisckiiai-ds haben an dem heutigen Tage eine zweite Schlacht des
laui eubcrg oerioren . Die grandiose Krastielstung zeigt , daß
Denischiand sich noch immer in aussteigender Linie der Letslimgs-
sähigkeit besindet.

TageskUlndschau.
Berlin . Zu deni heutigen 60. Geburtstage des Berliner vber-

bürgermcisters Wermulh sagt die „Bossische Zeitung " : Bon »chlem
Bürgerstolz erfüllt , hak Wermulh sich in dem Bürgcrium allenthal¬
ben Achtung zu schassen gewußt.

ZiHmgiKfiqB.
3m neuen Deustchl - nd . Die „Köln . Zig ." schreibt u. a .: Auch

darüber solite man sich nicht täuschen , daß im neuen Deutschland

vergib ans unsere Schuld
Roman von A. Tuhten.

0 Fortsevung .i Ruchd -uck verboien .i
D,r Bittre märe auch in eine billigere viegrnd gezogen , denn

! ie veiüiiiiiiisttiäßig ieueie Miele verschiaug gerade die Häisie
leine » Eiiikammcns : nver davctti woMr die Mutter uichis hören,
die im Haiiie die maßgedende Siimnie hatte . Besuch beiamen sie
i.,it ii.e. ba sie — wegen angeblich leidender vlesniiddeil des Herr»
\ istrstsietti — leider i-ichls »ülmacheii ionMe ». Henriette hatte lue
' , Häniier und seiienen Besuche ihrer Freundinnen , bie sie sich
Ni, Li,nie der Zeit doch erwarb , die siris geschiasieue Koeridorlük
•• iüiilii und eventuell zu berichten : sie öjsne die Tür , weil das

Mädiiien e.erade Bejorguugrii zu machen habe.
Der Papa batte nur einen , alleidiiigs viel jüngeren Freund,

iiiru 'Bankier , ber aitwöiheihlich ihn besuchte imd immer für die
ii ine Henriette iiouseii oder Spielzeug aber sonst tieine Urbee-
, iihiinpett iniibrachir . Dahre war ihm Henriette als Kind ganz
Nenn t , ! juaeia » und östneie ihm die Tue ohne die siehende
lirdeneaii , das Mädchen sei ausgegaiigen , feit ber Bantier Benin

ihr iiumai löcheind ans die Erhuiier kiopsie und bemeriie,
Mir iiiiinöis ! Dii nichts Iveisziiinocheii . Kleine : ich weiß , daß

1 . !ir steißlge Main » alle » alle, » beiargi . und ehre sie dasür!
Al » Henriette eitler mürbe , fiel es ihr aus , wie Papa und

'.giaina . wenn sie noch sa veijiimmi waren , innner oergnüitt ans-
Inhen , irrru der Boniire eine Weile dazewesiii war , und wie
Frau utiii Bkiisieiu ihn ob und zu zum Tee mit taiiem Aujschii !»
- ttnud . Da » waren Festtage , auch sür tteiirielie , denn dann gab es
abends Fleisch oder wenuisieiis jali zu ehe :,, was sonst » ich! gerade
immer der Fa » war.

Henriette wurde dieses Leben der Sargen und de» Sparens
saß Utttriragiiih und sie sehnte sich hinaus aus dcmseihen . Sie er-
■iilir i on sa manchi'n juugcn Mädchen , die sich inner Fremden ihren
iiuierhaii siirsi uerdienleii . Warnm jviiie sie dos nicht auch
kömienr Sie wandte sich uni der Bitte an den Pater , ihr zu einem

soiiheü Schritt verhelsk » zu wollen : doch dieser, drr nie selbständig
za handeln nagte , wie» sie an ihre Mutter.

Frau van Belislein oder war außer sich über solch eine » Ge.
bauten . Hatte sie darum ein halbe » Menschenleben lang gearbeitet
und gespart und ihien augesehkven 'Rainen nnsrechi erhalten , de«
mit ihte einzige Tochter , die doch zu guten Partien öerechtigt war,
linier Feemde geh : und sich dadurch jede siaudesaemäße Heirat zur
Nnmögii,hielt inachic '? Rininiermehc , aber , erklärte sie, sie waür
doch mit Beui » darüber reden , vielleicht wisse er eine » Rat.

De.» üidiiltut dieser Bereitung mur , daß Henriette di« Erlaub¬
nis , sich srlbs , dir Brot zu verdiene », veiweigeri wurde . Doch tat
Frau von Beiistein den ihr sa-wer werdenden Schritt und jchr-eb
an ihren einzigen noch i.-denden Bruder , mit drin sie ganz außer
Berührung geioinmen und der durch eine reiche Heirat einer der
begülertsten Ritterguisbesißer de» Oberiaiides geworden war.

Bier Wochen daraus reiste die nun sirdzehnjährige , sehr
hübsche Henriette von Beiistein aus da » Gui *n ‘Outel und Telnie
mit allerdings sehr wenig OiepüE, da» aber aon den guten Ver¬
wandte » sehe bald ueedopett und oerdreisacht wurde . 'Dieses iargen-
lose Leven aus dem Pollen behogie dem siäigen Mädchen sehr und
ihr hriieres , lebhafte » Wese » su ichie Leben aus dos Gut , denn die
beiden Aeewaudie » waren sonsi ganz «Ileiii, da ihre einzige To -H-
iee schm seit Jahren an eine » Ojsizier uerhelrairt war . Rach
n»d »ach sing Henriette an : sich ettvas zu iangweilen : es wurde
ii e keinerlei Täiigkeii ziigemuiet , da Dienerichnsl genug im Hanse
mai ". an Hoiidoreetteu ober hatte sie weder große Freude , nein)
ein besonderes Geschick d.isür . So blieb ihr »sei ireie Zeit , um
ihrer Phantasie die Zügel schießen zu iassen . Und diese beschäftigte
sich vrizngsweise mit einem ganz wunderschönen , eleganten jmigen
Kavallirierisiziee , der aus dem Rachbarguie zu Besuch weilie.
Sie sah ihn oft zwischen dem Garirnzaun hindurch , wie er sich
dort >ni , den jungen 'Mädchen ans niie Weise nmerhielt . E » waren
die» öüsgeschasseiie snnge Backssschchen, bi» jeßi noch aller Reize
bar . i >id dos Haiipiamüsement besiand in Spielen im Freien . Bei
dieser Geiegenhrii flog ein Federiiail über den Zaun !n den )iv !«
baigarirn hinein , in dem Henrirtte weilie , und in ihren Schoß,

wahrend sie gerade lesend vor der Laube saß . AI» fie erschreckt
ausblickte , toar dem Balle der von ihr beobachtete sauge Herr be-
reik» aas dem Fuße gefolgt , denn er stund ganz plößlich vor ihr,
du- wie mit Purpurgiut üdergvssen zu ihr» nussah . Sie kamen
schnell in ein Gespräch , aas dem sie entnehmen konnte , daß auch
er sie heute nicht zum ei stenmal erblickt hatte . Er teilte ihr mit , daß
er säe kurze Zeit Urlaub habe und der ireundiichei ) Einladung drr
Eiter » »ine » Kiimerade » hierher gesoigt lei . Bi » dieser Kamerad
aber selbst »btomme » tonne , iaugweiie er sich gottfträtlich mit den
wilden Backiisehen und fei darin » seinem guten Ster » dankbar , daß
er ihm ein so holdes Wesen wie Henriette ans seinen Weg geftihet
habe . Ben da ab sahen sie sich oster , aber nur versiohlenermeise.
denn Henriette » Aerwandl « hatten keinen Umgang mit den Rach-
born und über den Osshzier, dir dort so lange zu Besuch weilte,
rüinvsten sie die Ruse , indem sie üiißerien : Da » sei roohi wieder so
ein Schmoroßer , der die reichen garvkiiüs nusbeuie , wie es schon
mehr der Fall gewesen wäre.

Das ärgert » Henriette und sie nahm „n siillen 'Partei sür den
schonen, eiegauien Offizier , der doch, seinen Lindruiunge » nach zu
schließen , steinreich sei» mußte . 'Rach und nach wurde eüi Zu<
soiiimenkonuneii vcrabred .' i und iedcn '.'ibeud , wenn die andere»
fiel» zur Rabe ü«neben Hatten , schlich sie fiel) hinaus an die Karten-
iiiauer , wo der Ktiiedle miist schon vorher ringeirvssen laar . Sie
wir sich dainais nicht fi«:r bewußt , war es wirliich Liebe , die sie
siir ihn empsan », oder nur der Reiz der Reuheil und db» Uner-
iauöien : dos aber mertie sie niehr und „ lehr , ooß gerdinand sie
icidcuschojiiiä , liebte , und Ni» er sie einst sragse , ob sie ihn wicder-
liede und i ie Seine werden wolle , da küßte er ihr die Antwort
von den Lippe » und sie fühlte sich an sein Herz gezogen und ec
preßte sie an sich, als ob er sie iiimnter wieder lassen wivüe.

Den andere » Tag siagie sie ihn . oh sie sich nicht ihren Ber-
wandten anoerlrniien , oder den Eltern schreib«,, solle? Ferd >„ nd
bat sie, noch turze Zeit zu warte », da er Oberleutnant zu werden
hasse, dann wolle er selbst bei ihren Be -wnndten um slr a -' hallen.

Do wirft Du besser direkt mit meiiien Ettern redien, ,»einte
Henriette , die Aerwandlen haben Nicht» dabei za sagen . <F . s.)



nicht ciltl Frieden und Ruhe stall dcr bisherigen Mrtschastsliimpsc
herrschen wird . Der Kamps um» Dasein ln unserm wirtschastliche»
Leben wird wettergehen , wird vielleicht noch lebhafter elnsesten.
Aber die Hemmungen und Störungen , dl» davon zu erwarten find,
werden und müssen überwunden werden, wenn Arbeitgeber wle
Arbeitnehmer sich gleicherweise vor Augen halsen , daß ihr gemein-
sames Ziel die Förderung der Arbeit, der deutschen Arbeit ist. Auch
da« ist ein , Lehre de» Kriege », d»t unser « Irtschastvteden von
«rund au » gesund und krästig ist; da» bezeugen in leuchtenden Lei-
lern di« neu» Milliarden , die soeben da» deutsche « oll dem Staat
wieder zur » ersügung gestellt hat. da» lehrt al» glänzend «» Zeug-
ni », daß «» un » gelungen tst, trotz der Abschiießung von der Stütze» ,
weit au» dem Lande z» leben und alle Krlegrbedürsnisse im Land«
zu erzeugen und zu ergänzen . Alles in allem ; e» wird und wutz
auch im neuen Deutschland oorwärt » und auswärts gehen, wenn
uns als Hauptgewinn dieser großen Prüsun « stet» gegenwärtig
ist: Wir sind und inüssen bleiben ein einig Ball von Brüdern ."

kMbttWt
grd Uaßavtsch«Uachrtcht«».

Biebrich, den 23 . Mürz 1915.

* Lest die amtlichen Le >annti » achu » gen!  Der
auimertsaine Leser ,aag sin, oft schon gesengt haben, wann » wie
im lotaten Teil aus d»- nmiiichen Bekanntmachungen Hinwegen,
diese teilweise sogar dort noe», einmal auszugswei 'e wledergeben.
3m Frieden , wo wir nnt den, Platz nicht io rechnen mülsrn, konnnen
wir den, Publilun , gern durch Hinweise rntgeg "». Jetzt aber, wo es
so viele wissenswerte Neuigkeit «,, zu melde » gib«, lännen wir den
Raum nicht durch solche, eigentlich überslüsstge,Hinweise in Anspruch
nehmen . W ichtig lind s» schlnßlich alle « eknnniinachungen und
deshalb lirgr es im Interesse jedes tkinzeinen. sie , » lese» — auch
ohne Hinweis . Wir werden insalgedetzen in Zntnnst davon ckd-
sehen, namentlich bel stet» Wiederkehr«„den Antündigunge », wie
Au»jvhliuig der Krieg»unie,stützungen und des Wohnungsgeldes,
Ausgabe dir Äroiniarken usw . Besonders wichlige Sachen werden
wir natürlich auch in Zulnnst besprrrlien. Also nochmals : Lest
die a ,n >I i che » Bekannt in a chu n « e n !

Snnitätshnnde.  Rumnehr hat der Aerlrauensmon»
lür Biebrich des Deutschen Vereins für Tanilätshund », Herr Wil¬
helm Heitel , seine Sumntlung abgeschlassen. dt» v-are » 78 Sam-
nirlstrUcn errichtet, teil » in btcschasten und Wirlschaslen . teil» de«
Bereinkn . Die Abrechnung dcsonders mit den letzteren zog sich zu
sehr in die Lange , weil erst Monaldversamnilungen ab, » halte»
waren und so kommt e». daß einige Vereine heule »och nicht abg «-
rrchnel haben . Da Herr Hecket seine Sammlung , geichiossen hat,
müssen weitere Zahlungen nunmehr unmittelbar a» Herrn Ruthe,
Kurhaus , Wiesbaden geschicktwerden, Es tst höchst erfreulich, hier
sek,zustellen, daß in allen Kreisen der « eoütkerung rege» Interest«
sür die schone Sache vorhanden mar. Dies bewrist dns Zeichnen
sehr virler Heiner Betrage , die zusammen genanuncn auch »inen
hübschen Betrag ergeben . Biel ttemes gibt ein Großes und so ent¬
stand die hübsche Summe von t2 !!8.08 Mark , dl» au die Geschäjls-
stelle Wiesbaden abgesührt rvurden. Allen gütigen « ebern sei der
innigste Dunk des mit der Eannnlung Beaustraglen übermittelt.

« Wie uns nritgeteilt wi -ii, hat der Minister des Innern in
entgegcnlonnnender Weise Uiiserrn jüdischeii Milbnrger » das zur
Bereitung des iiiigelüuerten Brote » <Matze»> lidlige Weizenmehl
srcigegebrii unter der Boraussrtzung . duß während der jüdischen
Ostcrsliertage Brotniarkei , ,i»hi in Anspruch gcnoinmri , and
Matzen niiht nn Andersglülibige abgegeben werden.

« Das Kaiser  W i i h e i in - H e i in besichtigte der steiloerir.
kominandirrcnde « cneral de» 1«. Arnikelarps . General der In-
tantcrl , Freiherr vv» « all . »m Samstag in Begteilimg seines
Bdsnianten , Hauptinan,i Heß, nnier Führung der Kannnerzienräle
Baum »»d Fehr -Ftach. E, i. v. dtaii »ah», sämtliche Run,ne aus
das Eingehendste in Augriifch-.in und sprach über die »msterftii» «»»
Einrichtungen des Heimes und über die Pflege der dort »nlergr-
brachten Verwundeten seine giößie Anertennung ans.

' Berscht über die Lage des A r d e i I s m a r I t c s
in Henen,  e s s e n - R a s s a n und  W a t d e ck i nt F e -
d > >i a r 1 «; 15  Erstattet von. Mitteldeutschen Arbeitsnachweis-
verband . Storker Mangel herrschte an gelernten Arbeitskraste»
sür alle an Heereslteserungcii beteiligte» Betriebe . Zur Hebung
i.es to,n, Igels an r,neuern IN dcr Metallindustrie wurde der Vor.
such gemacht, eine» Teil iibcrfchülsigcr Arbeiter ans der Edel - und
Halbcdetsleinindnslrie in Obcrstcin n. 'Ruhr »Is Dreher, « ch eiser
„Iw uiiterzubrtngeii . Drr Veisnch kann als gegluckt »»gesehen
werden In der Industrie der Ho!, - und Echnitzslos,» machte sich
noch eine verhältnismäßig starke Ardriistosigkeit bei den « anal,,
schiaacr-r bemerk,ar . Die Aädeljadrike » stand-n zum Teil , di»
Fndriken von Mnsitiiistrunilnten saß ganz Uer . Dagegen war für
Wagner , Käser un» Bürstenmacher die Arbeilsgelegenh „ t gunft :-
ncr In der Industrie der Rahruugs - und Cienuftimtu-l herrschte
Mangel und « chttsen. Dt - Zigorrenindustrie war start dejchajugl.
Dagegen war >» der Zlgarettenindustric der Geschäftsgang wcnlger
vc,,,e,iacnd . Im Schneider - und Schuhinachergewerbc nuißien
sehr viele Meister sich mit älteren und wcNiger brauchbaren Ar
deitslrüstrn adsinden . In der Ztvckschneiderci war die Log
ebenso schlecht wie in den Lormonntrn . Starker Mangel herrschte
nn Friscurgehitse » . Die Lage „n Baugewerbe war imgunsiig
Gelernte Bauarbeiter sanden sedoch reichlich Beschästigung
Fortisitalionsarbeite » bei Main , und im Operatiansgeb et.
Laae im graphischen Gewerbe hat sich gegcniiber dem Bolmoiiat
iocnin arbrijerl . Die Arbeitsmarkilage in> (»alt - imd Schenkioirl-
Ickiallsgeiicroe >uar ebenfalls recht ungünstig . Trotzdem war c:n
erheblicher Mangel an höherem und »iiltlercin « asi- und Echant-
wirllihnItSpersonai . Der « eschöitigungsgrnd sür die ung - i-rnte»
'urdeiter wor >n> aUgemeinen günstig. Dcr sur die landw,rlicha,l-
lichen « ksleliungsurdeilen brsiirchtete Arbeilrnnangel ist bis frtzt
nur i» bcschrüiittri» Umsange cingetreten . Schunrrigkeuen

bei
Die

machen ine hrhen Ansprüche der Landivi . ir an die Le.stuiigssahig-
kcil sowie da, 'Bcrtangcn , nur jüngere Arbeitskraste einzustellen.
Durcki das Entgegenkr innen des « »„ eralkomniaiidos de» 18. Ar-
meelcrps sind Beurla .:d»ngen in erstcr Linie von tandwirtunmt-
tichei, Besitzern, dann „der «mH vo» Arbeitern zunächst snr die
.-eit fci» -um 30 . April sowie die Möglichkeit dcr Gesangenende-
ichösttgiiNg oorgcschen . Ans dem weibtichen Arbeitsmarkt machte
sich «in starkes Angebot oo» Diknstdoic» bemertbnr . Für d,e a«<
werblichkii 'Arbeiterinnen waren die Berhätlnisse nicht niignnslig.
Rach Ruh,rinnen , besonders nach guten Krallen int Wcsßnnhr .i,
war airße Rachjiage . Dagegti , tnnngette es sehr an Beschästigung
sür die täglich zunehmende große Zahl ungeublcr Hc-no
arbcitcrinnen und de» 'Rntionaten Frauendienstes , die n. a. de,
den Arbeitsämtern 'Wiesbaden und Mainz rege Förderung
fuhren In Mainz , Dnrinsladt und vsi «nbnch n. M . Huben
Arbeitsämter eine direkte Ängiiedsrung dieser Einrichtnng nn dos
Arbeitsamt herbeiaesührt . . ^ . , .

WB a. Die Heeresverwaitung macht wtcderboit Darauf an|-
me,liom . daß es nicht «ngängtg iji. dcsondere Ostcrliebesgaben-
Eendttnarn an dir Front zu schicken. Weder die Mcki'orpol ''!
depots . noch die Gütcrabscrligunr Kellen übernehme » die Fori-
sllhruntz ierariiger tzeichiojjener . ransporie . Eine Mojsenoiil-
Iicsertnig van Dsterpoletscvduiigev würde die Sperrung der Mck,
türdepols noch sich ziehe» tönnri Soweit Sonnnluitgen snr Oster
litvcrgnbe » bereits nn « angc lind, sind die Pakete ans dem einzig
zutälstgr» Wege durch die in> Bezirke eines jeden fteUotttictenDen
«rneralkommandos «rrichirten amtlichen Adnahniestellrii zuz»
führen Diese Abnahmcstellen sargen sür die Weiterieitang unter
Berücksichtigung des Beüarss und der Möglichkeit der Wetterver.
srachtung. ohne sick, iidoch an einen b-flimmfen Zeiipnnkt Ivte das
Osterfest binden zu rönnen.

KftnlglidiM Cheatar.
In ivnrdiger Weise beschloß dos gestrige Konzert Den diesjährig

n.'n Zn lins der (I Stzntphomrkanzcrje der König ! Iheoterkapelle.
Der erste Teil des Konzertes brachte die 3. Symphonie in Es -dnr.

das trlannte ifiisteibltchr Heldenlied, die Eroica von Beethoven.
Diesmal war sie weht auszusnssen als ein Preislicd auf unsere
Millionen lebe,-der »„« httfipsruder HeiVtn draußen in den 'fähttif,
d,n Bergen , den SäfneetKisten , nn Wasser Utzd in der Lust ! Der
2. Ttll bildete dagäiscN litte crgrciseE IdkAtkiagf milk Hetd>'N-
leicr für untere ßtt schweren KckNipsesürs LMerlättd »Nd sckr uns
Lebende pesallene » deutschen Brüder . E » . waren die feierlichen
»tänge de» Rtttntrnr» vvw Mozart , dr, « chwvnengesanges üirje,
Meisters tjedoch vollendet vön -fetvem Schülee - Süßmaor ), wetche
diese Dankesschuld in andvchtvvller Weis» «Wtu#»n. Vit  Eroica
spieltc das Kgl . Thnrtervrcheftcr mit » v- gezeichneter M »i,l«>schas>
unter Leitung de» Herrn Pros . M o » n staedt,  der avch hier
nieder bewies , >» ii wie großer Liebe und Kunstoerständigtctt er
sich gerade in die Beelhovensckfen Werte oertieft hat.

Zur wirtlinpsvnllrck Atzssühruitg des biequterns hatten silh
viele Duinen and Herren verschiedenrr « esangoereine und vorn
Kgi. Theater in den Dienst der Kunst grstellt . Die Eoloauartette
wurden »an Künstlern der l>per gesungen : der sonore Baß de»
Herrn llckard,  der welche Tenor de» Herrn Bchubrrt,  der
nelallisch» Alt de» Aräulein Haas  und oer steghaste Sopran der

Frau ans - Zoepssel  eimen sich ;» Itangvvller Sck,änheir;
beioondrrungswtttdtg >vor dir Erakthrit und Reinheit sowie di»
waimr Brrinnerlichiina , mit der dies» Künstler ihre Ilusgade durch-
fithrten. Auch di« Etzore waren gut und ivroiuittg besetzt, sie kamen
Lader zu vvllster , etndruckretchsler Wiiluntz . iwmentlich n»>b die
wackere und sichere Wirdtrgabe der vielen Fugen lobind 'erwähnt
werben . So gestattete sah dcr Barirng die,e» melodienreichrn
letzte« Werkes Mozarts zu nner -erhcd>» üen Andacht. Am rich¬
tigsten wäre es newrse». » ach divfen nrnste » Klüikgen von dem
>,blichen Beisall ganz ndzuseden. Hier Plus . Mannstaedt und alle
Milwnikenden dürsen mit vollster Eennginnng ans die Leistnng
ziirückbstcken.

ie. Wiesbaden, « »stahlen wie rin Rad», so meinte der Bor-
sitze, de bei den, Dienjtmödckten Mniuor - Ihr K. an» Piebrich . Auf
der Anttngevonk Nkdr» ihr saß ihre Mutter , die sich Wege» Hehlerei
zu oenaniivorien hatte , « rtrgrnllich drr fftiiissuchiing bei der
Mutter kam alle » nur »läginhe zum 'Bveschistn, i« tz. B . Teller , sii-
dern, Lössel , Insten . Schalen , Dvjen , Schürzen . Hand- und Taschen¬
tücher, Hpndsck,nh», Leebwösttie und anderes mehr. Sie habe sich
nur schadld, hinten Wällen, weil ihr die grau bei der sie in
Sieltanp « ar. -die BinstcqeriinasdtNlrüge UN, Lohn o' gehaiten hat.
Eine « «rdstras » -»»hall sto.- evest sie -sät, -hoemstch einen zweite,,
Hanc-schlüssel hat niachki, lasten, wegen Diebstahls drei Tage 01,-.
sungnis , die gleiche Straf « wegen Hehlerei erhält ihre Mutter.

- Königliches T heai  e-r. Am Donnerslag . den 28 . d.
Mls . geht in, Adoiinenirni B Richard Wagner » «Waltür »" mit
Fräulein Englerth i» der Titelparlie , den Damen Hack». Enget-
mann . griedseldt , (ttärtne, . Haiis -Zoepssel , Krämer , Schröder -Ka-
niinsly , Deimar und den Herren Bohnen , Forchhainmer und de
«anno i» Szene ; als S >»gl,nde gastiert ' grau Wallent -Sirindberg
vom Hosthealer IN Hannover auf Anstellung . Ansang st Uhr.
Reu etiistudierl wird Mehul , Oper . gofeph in Aegypten ", deren
Anssührnng snr den 31 . d. Mt », geptni» ist.

Rieternhavsen . Bein , Buhnba » ging ein Spreiifijchust nur-
zeitig los „nd vorletzte Met Arbetter schwer. Der eine, Vater van
st Kindern , ist in, Idstetner Krankenhaus feinen Verletzungen er¬
legen.

höchst. Auch di» gnibwerle habe» » unmehr « esangcne als
Hilssurbeiter dekom»»n>. » nd »war 32 Franzosen.

Hvtnburg. Dcr Kirchendiener der katholischen Kirche erwischte
einen Opsertteckräuber. Er wolle fliehen , wurde aber eingeh .stt.
300 Mark sund man bei ihm.

Frankfurt . Ein Fctdpojlniaider ivurde im Lahnpostamt aus
irischer Tat ei lappt . Der galt tsl »mso unoerstandlicher, als der
Tater selbst schon int geide war «er lotttde wegen eines Leidens
entiasfenj und al» außerdem noch d>e Sendniigen , die er stahl, an
de,nsche « esangene in Feindesland gerichtet waren.

— In einem Aortrag » schilderte « eneralmajor non
Gant , der während der Russeneinsälle dir « eschgste eines stellver
tretende» Landrats im Kreise Ragnit versehe» hntte. die Leide»
der Ostpreußcn aus eigener Anschauung , («eneralmajor ». « ayl
erzählie auch vo» einem Znsnmmentressen »ist dem « roßsürsten
Ritolai Rikolnjewilsch, der einen verwundete » FiügeiädjNtaMen
des Zaren im Lazarett Kranpifchkcn desiiche» -wollte . Wahrend
des Ausenthnlls vor dcm Lazarett kain durch eine» Kasakenofstzier
die Mellstiitft von dcr Flucht der russtschen Armee bei Tkäisgirren
und Mehlauteii , woraus drr Aroßsiirst sofort die Automobile »kehr,
machen ließ und su seiner Gesangcnnahnie entging . Herr v. « ayl
stand wenige Schritte vom « roßsürsten entsernt.

sr. B i e h ni a r I t. Preise ivie die gestrigen wäre » noch nie
zu verzeichnen bei Schweinen . Für t . Güte 80—100 Kg. Schlacht
gewicht wurden 10-1—>0» gegen 102—t08 Psg . dcr Vorwoche , itnter
80 Kg. Lebendgewicht 100 —104 Psg .. « orwvche 00—100 Psg ., und
dritte und vierte Güte wurden gletch deckersten mit 105—Ist« TM»,
bezahlt, bei den riesigen Austriebe », vorige Woche 2580 Schweine,
heute 1723 Slück. — Auch Kälber zogen um drei dis fünf Pfennige
Schlachtgewicht an . Ochsen, Bullen und Kühe, diese mit Steigerung
um drei Psennig , hielten die vorwöchigen Prctl ». Aul dem
gestrigen Wiesbadener Hauptviehmnrkt wurden sür Kälber gar b
112 Pfennig 1. Güte Schlachtgewicht gezahlt . Dagegen zeigte»
Schweine nur einen Preis von «s—t«0 Psennig.

— Bor dem Schwurgericht stand ein Mitkämpser dcr Schlacht
an den niasarischen Seen , der im Februar aus Erhoinngsarloub
nach Hause gekommen ivar . Ai » er wieder hinaus sollte , ivurde
vrdrntiickf Abschied gescicrt und aus dem Nachhausewege geriet er
»ist ihn, gcgcvübcr wohnet,den Leuten in Streit , wobei er cinen
Monn mit dein Messer so miglücklich nn oer Hnisschiagoder traf
daß dieser verblutete . Du Rviiveh , »iigenommen wurde , erfolgte
Freispruch.

— Seine Geliebte , die sich von ihnr getrennt und mit einem
Anderen getröstet Hütte, wollt » der Gärtner Schier aus Eisersu-ht
erschießen. Die Kugel sitzt dem Mädchen noch ii» Kopse. Er kam
mit 18 Monaten Otosängnis davon , da die Grschworenen nur die
Echuibsragin » ns gesähritche » vrperverletzimg nn, einer Wass-
besuhten

Biitterinllch . » ie ersetzen wir die Brotnaßrun, . (flkMuf
oo» Frl . Groschnps. « randt und Lackner-Wrlldach und Frau
kreuch Lorch fi. Vlh ).
Aortrag von J « u Vnuich -Üvnh a. RH- über : Seflüget - und
Zicge>izutl>t uik «ie ^ PUUemMflmit « tzÄchtz « rtzM man *<ln-
den Kraft- »nd Küriirrsutler.
Aussprache über dt« Vorträge und Uebungen.
Rach Worten de» Danke » an die beteiligten Lehrpersonen un»

.r Mahnung dev Obstbau,nspcttor » Bickel an die Frauen,
draußen in den ktzemrinäen inlstHlelß za Itben, rva» '' sie beim
Knctuv besehen und gehört halten, ' avltießen dt« leilnehmertnnen
äußerst besrtedigl das srcnndliche Hau », da» seine « räste und Etn-
richttmtzen kvstento; der Sache zur Bersügung gestellt hat.

Ein iveilerer Knrin« dürste v»r» u»s>chMch nach Ostern slan-
nden.

Lchrkursu» über l >atk»»r»ähru »g im Krieg»
5Iuf Beranlassung de, Kgl . Landral » v. Heimdnrg sand am

Miltwrih und Donnerstag an der Wirtschastliche» Frnaenschnle in
Weiltn .ch ein Lehrkurs über Bylksernährnng ii» Kriege stntt.

Ans 10 Gemeinde » des Lundkreises belciligien sich 28 Frauen
die sich der Ar,s .ade liiilerzikden wolleii , in ihren Gcinkinden durch
Anlliärung und praktiiche Anicitmiff snr eine zcitaemaße Volk-
eri.i-hrung zu wirken.

Der Untcrrichtrpinn war tolgcndcr:
1. Tag-

1. Vortrag von F >! Giolchups Wcilvnch Fraucnschnic : Die
Pflicht dcr Haussrau dem Batertande gegenüber und die Rot
»rndigkeit weiser und energischer Spnrsanrkeit mit allen 'Rah-
rung «mttteln.

2. Bcrtrag von Fron Brauch, Hgushattungslestrerin , Larch n. Rh
Die richtige Ernährung , insbesondere auch der Kinder, unter
'Ausnutzung dcr uorhandrinni 'Rahrungsinsttei.

3. Besf rechung und Hrrrichtung der Kochkiste und Einst«Hcn oer
schiedrner Gerichte.

4. Bvrtrag de» Obst- und Weinbaniiispektors Bickel-Wiesdad «» :
Der Geniüsebnu in, Kriege , die Steigerung der Gemüseerträg-
ntsse, dir Notwendigkeit vermehrter sttenitisekäst.

5. Eiitteerung der Kochtistc», Prüfung dcr Gerichte und nockf-
malige Besprechung der Herftellung der ochkistk. Die Kack,-
kiftr sKochkorbf zu», Mitnehmc » uns die Arbeitsstelle.

st. Besprcchling über Grniüsctochen.

2. lag.
1. Kochen von Kriegslast . 20 Rttlng - und Abendrssen in » ver-

schredencn Preiclngen . Kochen oah Zwischengerichten: Kunst-
hrnig : d'e Verwendnntz von Roggemnehl , Magermstch und

vermischter.
W« ». Berlin.  22 . Mär, . Schon wieder ist. wie au» -hem

Felde telegraphisch gemeidel wird , ein» größere Feldposttadung,
offenbar infolge Selbstentzündung einer aber mehrern Sendunß »«.
Die entgegen dem bestehende» Perbai seuergesährlche ltzehanftände
enthielten , während der Eisenbahnsahrt ttm lg . März berdrannt.
Es hundelt sich um 200 Säcke Feldpost für die 17. und Ist. ' Insan
tertr-Dlvisivn und das neunte 'Armeekorps . Die tn -Betracht ram¬
menden TruppeMell « sino sofort verständigt worden . 'Die - ver-
dranmen Postsendunge » rührten nn» den OberpasthterlftvaMk-
ztrken 5-aind,frg , Breinen . Kiel und Schwerin her. Es wirb vor
drr Versendung seuctgesührlicher Gegenslände durch die Past nach
mul. dringend gewarnt.

- Dumm , aber slelhl, . Bei der Ausnahme her
stände mar einem Hausburschen der Auftrag getbarde.
den Hausstand seine» Dienstherr » sestzuslellen. Der Burßhe blieb
nngrivöhntith tirnge aus . Endlich kam er aue dem Keller . <sr
hatte seinen Austrag aus» Peinlichste ausgesüdrt . Triumphierend
tneldeie rr seinem Herrn , daß noch genait 4872 tzesutzd» nind M
kranke Karkosfiln Im Keller seien. Der gewlsstnhoste H»« buMe
erhielt natürlich sür tztese Ktanzteistung rin disattbtzrev'vhD " '

was Lcetelein vom » lieg erzählt . Eine elstisstsche
schreibt der „Slraßdurger Post ": Das Greleleln ist eben acht'
all . Aus seinem kleinen Kindergesichlel gucken die blauen Bu >.
mich in letzter Zelt recht nachdenkliih an ; denn Greteleina vattzi
ist bei den Kämpfern ln Rußland . Rerstich erzählle hetvMnd lylr.
wie der Krieg angesange » habe : E» war einmal ein Grzhertzäu-
Kronleuchler,  der halte drei Kinderchen. Eines HaUiv -stzhr

au» mit (einer lieben Frau , und da kamen di» Serbe » -und i
fe» Bomben von einer Seile , und vo» der .Indern ßyossen ll
hatten die Kinderchen leine Eltern mehr und mußtett ällri
den. Dn sagten di» Vesterreicher: Da » ist ein» Frechheit, unserer
lieben Ihransolger wegjunehmen , und wenn Ihr jetzt nicht bnzu
seid, dann kommen wer mit unsem Soldaten und 4lr>tztzsttEtt ' '
! ) ie Serbe » bekamen Angst u»b dachten: Wir haben nach “
Freund zum Helsen, da» ist Rußland . Und da wallten hte .S
unb dt. Russen mit vestceeeich lämpsen . Dt» DeutschenJJier ch
ten neben dran neben ' Oesterreich. Da schrieb,-tmfetz.Kllmr'
Rußland zu dein Kaiser in», Rußland eilt WleßraMm und ' st
Da » gehl nicht so weiter , wenn Du setzt mobil machst, inKUHchn!
auch mobil machen; das gehl nichl! Da habe» wir pejthrn,
die Franzosen schon in die Vogesen gezogen sind mit ihren Trup¬
pen. Die haben gedacht: Jetzt machefi wir avch Krieg -und helfest
len Russen, und da wollen wir mal die Deutschen zhsammeif-
drücken. Die Deufscheif aber sagten : Geht weg ahek' Ich wehr mich!
Un» der Kaiser Metntr: Jetzt ist Krieg! Run känte'ff lNelfnglAyhfr
und sagten : Wir machen auch mit den ander » mttl -Denib sie Wage»
neidisch, weil Deutichland so schöne Schiss» hatte und weif wie - alle
die Fruchte holen können, di« wir nicht >m lklsaß haben ! MK"
tet» und Zilroiten , die Apselsiae » und Feige », die .Bananen,
Kais«», die Schokolade und da» Johannisbrot . Und wie Engl.
Krieg machfe, kamen die Montenegriner gclaufen und nach aste
andere ». Da sagte der liebe Gott : Und setzt müssen hte Dead
doch gewinne », denn ich Heise ihn »» !

Der Humor läßt den Berliner nuch in dieser Zeit ni.
Stich , » nd däs ist gut . Jetzt merkt man deutlicher, daß '»in«
sehr nützliche und „ otwendige Eiaenschast in ihm steickt: ""
Wi sie dcr Berliner Füsilier ossenbarte , alt er -an der
im Schützcngriden verwundet , sich aus dem Verbandplatz ei,
einiger Zeit meldete mit den Worten : „Bloß de Schulter taj
de Schnauze it janz iedtieben !" Krtegshttmar haben lstb'vif
Truppenteile schn» früher immer beiriesen . Die Rrkkalse,
Zapsenslreich, wurde Mit solgeiide » sinnigen Worten beglei!
,:Die Landwehr steht an Kupperirabe » fKupteraraben), Sit ' Mi
ihr Tratlcmrnte haben , — juf 'Rächt, jut' Rocht. Iu>'"Racht!
Oder wie man eininal vor 80 Jahren die Wiederherstellung he»
König » nach cinein Unsail so in, Lied feierte : „Heil Dir im Sieger
Iran, , unserm König sind de Becne wilder jattz." Htute macht
man zeitgemäße Witze über die Brotkarten . Wenn jemand wegen
Ichtcckiien'Aussehen », da» aut mangelhaste Ernährung schließen
läßt , seinen bekannten eniffMIT. begrüßen st» Ihtt ' inlt den tettneh-
»lenden Warten : »Mensch, dir ha'ni Ie wall de Brotkarte setlautil
— Man darf hcnte cben eher seinen Regenschinn „nd seine Uhr
verlieren »iS seine Brotkarte.

Frühling 1815.
Du fldicbti ’, dunkle Heimaterde.
Wieder fn»aai dcr s?riik)lin ?l dir sein: Werde.

Wieder wirst du mc'if; von Blüten stehn.
Wird der sonnnerwind dein jtorn duvchwehn.

Was auch Menschen sich zu Leide taten,
heimlich keimten deine grünen Saaten.
Ob sie hart um deine Grenzen ringen,
lieber die der Lerchen Lieder klingen.
Ob dir wundervolle Sprossen starben.
Stolzer wachsen deine jungen Gamben.
— Heimaterde , gib uns deine Straft.
Die aus Totem neues Leben schafft.

auf dir cs Lrühling werde,
dunkle Heimaterde.

Klara  P r i e ß im ..Tag ".

Dast für uns
Du geliebte.

Bunter Allerlei.
Bingen . Rach mehrwöchiger Arbeit ist nun der Kahn »Wll-

hcliiiinä non Kaub ", der vor Btngc » gesunken und mitten .-durch-
gebrochen .war , gehvben worden . Er wird i» einer Schtsfewrrst
wiederhergestellt werden.

Fulda . Bei Kerzell sn»d Montag nachmittag 2 Uhr ein Zu-
iammenstoß zweier « ülerzüge statt. Beide Gelelse sind gesperrt.
Ein Malin wurde schwer verletzt, der Materialschaden Ist bivevlrftp.

Hannover . Der hier kürzlich verstorbene Rentner Westecke »er.
machte der hlestgen Blindenaiistalt 800000 Mark. Este Teil . de»
Kapitals soll zur Erbauung eine» Asyl » sür arbeitsunsähttze Blinde
verwandt , der Rest zur Berpslegung dcr in da» Asyl ausgenom¬
menen Blinden dienen.

Mehlhamster . In der sächsische,'. Amlsmannschast Chemnitz
sind b«i der Mehlbeftandsuns,lahme 1788 Zentner sHlgestellt « vr-
den . st bis 18 Zentner hatten manche Famtlten aus - BatTat ge-
kausr Die größere » Pasten wurden beschlagnahmt, die kleineren
aus Brvtmarfen nckigerechnet.

«tzaelta ». « ett zwei Tagen wütete ein furchtbarer « hum
an drr Küste. Hunderte von Schissen aller RationaUiäten stüchMtn
in die Buch» von Algeeira ». Ater mir spantschen Auswandchyrn
besetzte Barten kenterlen . Die Zahl der Ertrunkenen wird' auf
dreihmidert geschätzt.



Kaute Kadbrfcbtci.

!< Augzeichnungen jum
allen Kaiser».

«M» m.  Stoiilfurt a. 23. *äej . Wie mir von zu-
fMnM( tr StrU* eesahren, HodenS ». Exzellenz Otntral der In-
(•nitrit grtihtrr san <BoU, SttUotrlr . Kommandierender General
dee I». Aemeekaepada» Eileene Kreuz l . Klaffe und Se Exzellenz
Oeneeal der Artillerie non Bücking, Gouoeeneurder Festung Mainz
dem Eisern» Kreuz 2. Klaffe erhalie».

helmkedr dlenftunlauglicher veuffchee au» Ruffland.
«Bo . Berlin,  23 . Mar, . Die „Rardd. All«. 3 », ' teilt

zur Enllaffung dienstuntauglicherDeuischer au» iXusffand mit : Im
Anschlutz an eine « etdun, üder die mit der ruffffchen Regierung
getrosten» Berstündigun , wegen der Erlaudni» zum Berlaffen
Ruszlond, sür dienstuntaugliche Deutsch« im wedrpsiichtigen « It-r
mied daraus dingewiesen, »aff e« sich sür die Aitgehä eigen der in
Betracht lammenden Deutschen ein»siedit. sich nach einiger Zeit,
soll» diese nicht di» dadm in Deutschland eingetrossensind, sich an
da» Anowäeiige Amt zu wenden.

Erneuter Zepprlinalorm In pari».
«Bna . Pari » . 23 . Mär, . sAgenir tiava, ., Am Montag

adend ll Uhr wurde insolge Signalisierung eine» Zeppelin » ein
neuer Blaem ln Pari , geschlagen. Borledrung,Maßnahmen wur.
den getrassen und die ganze Beieuchtun, gelöscht.

Beginn de» Prozesse, veoelaud».
LBna . Pari » . 23 . März. Bar dem Krieg»,reicht begann

deute der Prozetz De»<laud» wegen Unterschlagung»an MiUiär
Neserungen und Leden»mitleln zugunsten seiner Freundin , Frau
Beschoss, mit der « ernedmung der 7 Angeklagten. Di« Verband
lung »erlies ahne Zwischensall.

Ban der vardanellenslotte.
^ MB na. L , on . 23. März. . Rouoelliste' meldet au» Pari»

Mi« berichtet wird, soll der . Saulois" slott gemacht und in ein
Krockenbock gebracht werden. Die Au»desserun, de» englischen
Panzerleeuzer» . Jnslexidlr " soll in kurzer Zeit beendet werden
rinnen . Da» Blatt ersädrt weiter, das, ein weiterer Panzer nach
den Dardanellen gesandt wurde.

Saun Olildi and Batttrinilch lind

Dir .:
Für den Renban einer

slchrten Arbeiten lm weg«
Battchchnlesollen nachsoigende ausge-
der »ssentllchenAnbietung »ergeben

-AnschlaMbA
« -Arbeiten.

1.
2.

Die notwendigen Unterlagen liegen im Ratdause. 2. Ober,«
schaff, Zimmer 40, jur Einsicht»ssen und find die Angebatasarmu.
lare dortselbs« unentgelllich echältlicht.

Angebot«, »erffegelt und mit entsprechender« usschrist„erseden,
inb di» Di»n,ta » den zu. Mürz, »ormittag» >0 Uhr, bei der stüdt.
ffauoerwaltung einzureichen und werden dortseldst in Gegenwart
der etwa erschienenenBieter geössne» und aorgelesen.

Die stüdt. » auoerwaltung. Thiel.

Holzversteigerung.
Am Mittwoch, den 24. Müe, da 2»- « »•" £ £ •* wird

in den Distrikten 0 Fichten,ops, 10, 12 und 14 de. hiesigen Se.
meindewalde» da» nachstehende Holz üssentlich meistbietend an Ort
und Stelle »«rsteigerl.

1 Eichenstamm 0,92  Am.
5 ftiefernflämme 2,09  Am.

1002tm. »uchea-Sche». und Knüppel
100  Km. Klesern-Sche»- und Knüppel

1200  Luchen-weUen
4000 gemischte Wellen
600 Bund Erbsen - und Besenreiser.

Sammelpunkt sür Küuser: Forsthau» Rheindlick.
Letzte tzolzoersteigerung.
Schlersleln. IS. Mürz 1915.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Elektro -Blograph.
«U OOItKlQIO fSII I in drei Alten tu » dem ledigen ffeidzug.

wte * »rachtlae • »■ • Mt» «»lteuben da» dleomaliae Sensation »-
»rogramm.

natoano imm«Min.

Oster-Hasen Eigene
Arbeit

Oper-Ei«
unerreichte
Allsivahl

bei

Ofter-XSrbche«
billigsten :
Preisen.

-w.

!! WAkMl . ummw
• « rmenrutzftratzr 0. gernrus 103.

«lntache ». lrenndttch
möbliertes Ammer
ln ruhigem Dauie^ oerminen

NAM Mm
»u »ermleien . 333Friedrichstraff» 14. 2 r.

Besser müdllerte» teparme»
Zimmer

s»s»rt »u »ermleien. 710'
tziüdere» ln »er Gelchüilhstelle.

latort »u »erwieten. . . AS« «bered «driedrichltr. 1. L « I.

mi  Äflimein.Mit
au »» mieten
328 Nrtedrlchkirab'e 22

Eine schöne
neudergerrchtete .

Htnrerb». wfon blllta t - verm
Rah « betntrratzeI«. 1

W « r-mmmchmz

G ' ne lchone Wobnnnn
am Itthein, Borte , d > « «ro 'n
Zimmer »r Rüche *t. Wii'.a-
larbe , neu de' aer. soton hm. au
»er m. »Ibeinstraffe 10 1.

|-LL| Theater-Spielplan. fil

Ausnahme der neuen Zöglinge am * »«»trit «», | « n
den 15. Ape « .

«nwclbunac « nimmt entaeten

Franziska Schmidt.

• Zimmer u Rüche »u »erm.
Sdnoffstra», 17

«eicht « . 23. März . « bon. « .
End» noch m,  um

Mittwoch. 24. « ärj , « dan. D. Abu Hassan,
gellen der Liebe. Ans. 7 Uhr.

Kater Lampe. Ans. 7 Uhr.

Hieraus Die Jahre ».

Z»m Handarbeitunlericht können noch einige

SQfllertimeii
»ugeiaisen werden.
M »n Mafc » » » aw

330

Mkenümg, 21 Müe » , Ser au,übende Frack.
»ltiwUk »4. Mürz : Pension « Böller.

Gnefftm» l» Wtwdadem.
Wtttwoch, 24. Mä r» ! 4 und 8 Uhr : Ad»nnewent»-« »n»ert de»

Rurarche st»r».

Oeßemltch« Vettttdinch.
- - lUA « rn

Wolkig, keine wesentlichen Niederschläge,
südwestliche Winde.

mild.

T " Biebrich: Miltog. 23» Mir . - 0.07 Mtr.

Xu der EejchöftrseU.
Di » « «e, » ad enee .F Ili,l , der « » nk itir » - n » e»

L^ üLnM 'L .^ NmsLkL tzi'. r« Pr . nFbte tite mn mii cntccftcncetummcn«öaruuttt ungetane 3,2 Mtll.
Gchultzbmchetniragungen

L Änzeigen-Teil
. Mit Rücksicht aus die zurzeit herrschende Knappheit an Zinn

erhült die Anasichrnngdanweisungzur Polizeioerordnung , detres-
send die Einrichtung und den Betrieb oon » lerdruckoorrichtungen
sReg.-A.-« !. S . 87,1909) ju § 5 h im siebenten Absatz sollenden

^ ^ .Während de» gegenwärtigen Kriege« werden indessen Bio«
, röhren zu, «lassen, auch wenn die » erdindung mittel » üderge

schobener « ummischläuche«rsolgt. wenn nur da, Gummi blei-
. frei Ist.'

Wiesbaden, den 28. Januar 1915.
Der Regierung»prästdent.

J .-Rr . I . 273. 3 B.: o. Sizycki.

Mehlspeisen und Suppen
•a » Dr . Oatlf -w ’a »HO » »in« billig,  nobel, »kr an « wohl-
mbmaeb»»« Keiue ilnoUch« Bau , e»u wird uoch *»« englischo

bknndawin ffaukea .. . .
ln Patent«» »■ 11 30 nn« «0 P>«t 0>->r«U »u babno . k

lm tzwierhau» »u rnrmietea.
188 « Baltera he lt , Laden.

MnMt »
271Std . »an . düdlch»* ZlmmerMdduuua

mit Zubehör »um 1. B^rll »u

htnnm
»um 1. Arnll zu mrmieteu.
2» » rtedrtchstrahe 1». 1.

•nütitttr « trabe 3S
«ote

mit da » lm 1. Stock gleich ob.
out litti'er »u nermieten.
Rübere » daselbst. >3ö<

«atserftrafse 8«
II. Stock, herrschastllche

i -Amikk-MlUM
mit reich!, « ubehör. elektr. Licht.
Ma» k. »um 1 « ortl au «er-
mieten. « ich. das. der tzauam.
Ko» .

Villa

Hiunhii
zu »erwieten

«Wniom Straffe 2t I.

1-laaeililinB
tBorderbmi», mit Abschluff iür
31 Mk. monatt. zum 1. A»rti
»u »trmieicit. 338

Kaiierktraffe 30

Am 5. <i». Mu. starb den Heldentod fürs Vaterland unser treuer
Mitarbeiter und lieber Kollege

Herr Heinrich Sender
Erutzreservist im Garde- Reservekorps

Wir werden demselben für alle Zeiten ein ehrendes Andenken
bewahren.

SMinitt . itk .1.
Die Basta Ar First SMikui  I Ci . i bl  b . I.

Biebrich (Rhein), den 22. Marz 1915,

_ « 2, mit rndn
ern und Zubehür, zu »ar»

_i oder in «ermteten.
«US. in »er« -IBäsl»itelle »es

gküroer-B -re in»

Mlstttki Sismll
tRäffr NmerosÜAier-Schulet ge-
sucht « naedoiem Brei» unter
TM a » ttteschästdltd» vl

>in« mönedur,
einiach m»»l. Zi- mer gegen
tuöcheinl. Bvroubzadlung zn
mieten»»lucht, » naebme unter
»au an die Geschali^ trllê ^

Bekanvlmachustg!
« » Montag,den» Mür»d.» ».
„rminaab l0-/, ubr loben aus
dem üekolischen« auhos» am
«>»l»» »» Schierstein avgängiae
Mai' riali' nwie Btietien. lau-
wer». Rüster »im. «ff' ntlt»
m»isiu>e>«nd »eaeo Baizahlung
nerneiaen wer»-».
Die biegbedtolich. « ediogungen
ännen wahrend der chienst-

seu den im « miazimmer der
bleffgen Diennstelle einaesehen
weiden und werden aufferoenr
lm lermme dekam« gegeben

«inaer brück, den 19.« är, 1013
RAuiq8 «d»d *Wgast! rdauamkdÜ

Ein lltstOn - Llr - ewagrn
nnd ei« Sitzwagen

Hriraä -Otebek » . » ad V « sst»» «g » ite0dir » » r.
. Mittwoch . 24 . Mä,i . adeads st »st Uhr.

vauolkirch«. cherr Bsarrrr Stahl , « ingl. 7g, chauptl. 187, Text
Jod 8. 30. « chtuffited ,87. t>

R»a»g « emeindrhan » rllalds,raffe. Herr » sarrer » übler , « ingl.
" , Hau»». 74. Kerl Match. 10, 4. Schlicht <4. 8

Todesanzeige.
Hiermit die traurige Mitteiluilg, delt es  Oo*t dem

Allmächtigen gefallen hat. heute Vor» itteg meinen
lieben Mann, uns*rn guten Vater. Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

I*. Georg Remago
infolge einer Hcrzlahmiinj plötzlich zu sich zu rufen,

Um slille Teilnahme bitten

Die trauernd» HlnterMHem.
Biebrich, dm 22. Marz l'Jls.

Die Ueerdißmiß findet Mittwoch nachntillau i  Uhr
vom Traucrliause hrankfurtcr Strasse 8 aus statt. *

«last neu) bllli« »u ' »erlaufen . *
. ffluL.Ntmtu»,»straff» s

KlMttkW»
zu »erkausen. . « »Iffauoftr. 27.

b?tLit'er« « « vM » egr»
mi» « erdeck zu »erkanlen.

Ufarienürnff» i8, 8 r

(Sin itttoflcn

Dickwurz
»bzuneben _ . , .»münebura . Curnttrahe 3.

«mpleble:Saogn,«eMtr.
SUl-m Mit

bee neuesten Etchoarschrill r»t
so-echend
Kst tiüst Wllbelmliraffe 28.
au . m,  t «(cf. ito.

Rejtanrattoit „ j »t Post ".
Heule «tob
Mttzil-

lk» labet Irdl.
et» •

_ fff . Weber.
Marge » «ul Oein»naitir . •

Gelbe- u Ruierübe», 3 Psd. 23 J,
alle « arten Gemüt».

Mkl. ntdt Mu
beauewe «bANbluna Sleuanffe8.

MchiffgeuO.ffiüdeu uud -» u».
desteeu können Mädchen aründ-
tlch erlernen Pais-rbrnffe 30,
2, Sl . Eingang Dttkheuliraffe. *

Suche wegen Krankheit iotart
ein braoe», llelfftge» -
mmu .nm.im
«adere » Jnhnltrgffe 3, imrletrr.3g0g.MgUla.RSW>.
welche» tu Haute schläft, ln#»-
Uber Matt gelacht *
KB Le»z, Wb tnamiltrnbe 28.
Ein am t. «to-tl »re Schale

veetassended Müdcheu fuebt für
tte sttarwinagasmnde» Beschas-
Itonu»

»lab i d. « efchüfsgltelle. .

»raffen b«leachkuag.
23 Mär » Zeit de» « nsteckenG

sämitUber Lnternen 7Ü0 Uhe
eiett de» Atchlüschrn» der
Abendlarernen ll Uhr. dar
aiackitlaternen3 30 Uhr

Die drullge « rn » « ,
nmsaffk4 Seiten.

M - M n ^ etsibrnierei Fritz Nieholf • RaflunssirasseZ4.
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